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Satzung 

des Fördervereines der Freiwilligen Feuerwehr Handewitt 

§ 1 
Name, Sitz, Rechtsform 

1) Der Verein führt _den Namen "Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr Han­
dewitt" und hat seinen Sitz in Handewitt. 

2) Der Verein soll in das Vereinsregister eingetragen werden; nach der Eintra­
gung führt er den Zusatz "e.V.". 

3) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke 
im S~one der §§ 51 ff. des Abschnitts .steuerbegOnstigte Zwecke" der Abga­
benordnung. Er ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirt­
schaftliche Zwecke. 

4) Mittel des Vereins dOrfen nur fOr die satzungsmäßigen Zwecke verwendet 
werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendtllln.g-en aus Mitteln des Ver­
eins. Der Verein darf keine Person durch .~aben, die dem Zweck des 
Vereins fremd sind, oder durch unve.m.ä:~lßdg oone Vergütungen be­
günstigen. 

§ 2 
Geschäftsjahr 

Das Geschäftsja_hr ist das Ka.fenderjaor. 

§ 3 
Zweck des Vereins 

1) Der Förderverein macht es sich zur ·Aufgabe, 
Den Brands~hutz in der Gemeind Ha d · · · . 
Dies soll insbesondere durch ze ~ ew1 tt materiell und ~deel zu fördern. 
schehen. Die Zuwendungen soll uwen ung:n ~ die Feuerwehr Handewitt ge­
voll~tändigung der Ausrüstun e~n~.a. fur ~1.e Nachwuchsförderung, die Ver­
die Offentlichkeitsarbeit ve~ende~n;:~~rJ.ngung .. der F~uerwehr, sowie für 
wendungen den inneren Zusammenhalt d. Fen. Daruber .. hl.naus sollen die Zu-

er euerwehr starken. 
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§ 4 
Mitgliedschaft 

1) Mitgliedschaft des Vereins kann jede juristische und naturliehe Person wer­
den, unabhängig von Konfession und Nationalität. 

2) Der Beitrittist schriftlich gegenOber dem Vorstand zu erklären. Die Aufnah­
me wird durch den Vorstand schriftlich bestätigt. 

3) Der Austritt eines Mitgliedes erfolgt durch Kündigung zum Schluss des Ge­
schäftsjahres und muss nicht begründet werden. Die Kündigung muss spä­
testens durch eingeschriebenen Brief an den Vorstand bis zum 01. Oktober 
erfolgen. · 

4) Ein Mitglied kann durch einstimmigen Beschluss des Vorstandes ausge­
schlossen werden, . wenn es seine Pflichten als Mitglied grob verletzt hat o­
der mit der Beitragszahlung länger als 1 Jahr im Verzug ist. 

Dem Ausgeschlossenen steht die Berufung an die Mitgliederversammlung 
offen; sie ist innerhalb eines Monats nach der Bekanntgabe des Ausschlus·­
ses zulässig. die Mitgliederversammlung entscheidet unter Ausschluss des 
Rechtsweges endgültig. 

§ 5 
Beitragsleistungen . 

Der Verein erhebt einen Vereinsbeitrag, dessen Mindesthöhe jeweils von der 
· Mitgliederversammlung fe.stgesetzt wird. Die Mitglieder sind verpflichtet, den 
jährlichen Mindestbeitrag erstmalig bei Eintritt und dann jeweils zum 01. Feb­
ruar eines Jahres an den Verein zu zahlen. 
Der Vorstand kann den Beitrag ·im Einzelfall ermäßigen oder erlassen. 

Organe des Vereins sind 

a) der Vorstand, 
b) die Mitgliederversammlung. 

§ 6 
Organe 

Seite 2 



i r·:f' ' ' ' 

' ' . 

'} 

•... ··) 

·r;. 

§ 7 
Vorstand 

1) Der Vorstand wird fQr 3 Jahre gewählt und besteht aus mindestens 7 von 
der Mitgliederversammlung zu wählenden ordentlichen Mitgliedern (1 Vor­
sitzender, 1 stellvertretender Vorsitzender. 1 Kassenwart. 1 Schriftführer, 3 
Beisitzer). Wiederwahl ist zulässig. Die gewählten .Mitglieder bleiben nach 
Ablauf ihrer Wahlzeit bis zur erfolgten Neuwahl des Vorstandes im Amt. 
Scheidet ein Vorstandsmitglied vorzeitig aus. so kann sich der Vorstand für 
den Rest der Amtszeit aus den· Mitgliedern ergänzen. . 
Die aktive Wehr soll jewiels mit 4 Mitgliedern im Vorstand vertreten ~in. 

2) Vorstand im Sinne des § 26 8GB sind: 

• der Vorsitzende, 
• der steHvertretende Vorsitzende, 
• der Kassenwart 

Je 2 von ihnen vertreten . gemeinsam den Verein gerichtlich und außerge­
richtlich. 

3) Die Tätigkeit des Vorstandes ist ehrenamtlich; dabei entstehende und nach .. 
g.ewiesene notwendi·ge Aufwendungen werden ihm -erstattet. 

4) Der Vorstand tritt auf schriftliche Einladung des Vorsitzenden in der Regel 
zweimaJ im Jahr und $Onst nach Beda-rf zusammen. Er ist einzuberufen, 
wenn mindestens ein Drittel der Mitglieder des Vorstandes unter Angabe 
von Gründen dieses beantragen. Er ist beschlussfähig, wenn menr als die 
Hälfte seiner Mitglieder anwesend sind . 

5) Dem Vorstand obliegt die laufende Geschäftsführung und Leitung des Ver .. 
ein~, die AusfOhrung der Beschlüsse der MitgHederversammlung und die 
Verwaltung und Verwendung des Vereinsvermögens. Er ist für a.Jie Aufga .. 
ben des Vereins zust~ndig, für die nicht in dieser Satzung etwas anderes 
bestimmt ist. · 

... ' § 8 
Mitgliedetversammlung 

1) Die Mitgliederversammlung besteht aus den Vereinsrnitgliedern. 
Ihre Aufgaben sind insbesondere: 
a) die Wahl des Vorstandes; 
b) die Wahl der Kasse11prüfer; 
c) die Festsetzung des Mitgliederbeitrages; . 
d) B~schlussfassuhg Ober Satzungsänderungen und Auflösung des Ver- · 

ems; 
e) Entgegennahme des Jahresberichtes des Vorstandes; 
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f) Entlast!Jng des Vorstandes; 
g) der Erlass von Richtlinien fOr die Arbeit des Vorstandes und für die Ver­

wendung der aufkommenden Mittel; 
h) Verleihung von Ehrenmitgliedschaften; · 
i) Genehmigung der Anstellung und Entlassung von besoldeten Kräften. 

2) Die Mttgliederversammlung ist mindestens einmal jährlich durch den Vor­
stand an einem von ihm bestimmten Ort einzuberufen und durch den Vorsit­
zenden des Vorstandes zu leiten. Weitere Sitzungen können bei Bedarf und 
müss.en auf Verlangen von mindestens einem Viertel der Mitglieder einbe­
rufen werden. die Mitglieder sind unter Bekanntgabe der Tagesordnung 
mindeste:ns 14 Tabe vor Tagungsbeginn (Tag der Einberufung) schriftlich 
einzuladen. 

Die Mitgliederversammlung kann beschließen, dass die Tagesordnung ·um 
weitere Punkte ergänzt wird. · 

§ 9 
Beschlussfassung 

1) Beschlüsse der Organe des Vereins werden, soweit nach Gesetz und Sat­
zung nichts anderes vorgeschrieben ist, mit einfacher Stimmenmehrheit 
gefasst. Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt. 

. 2) Satzungsänderungen sowie die Auflösung des. Vereins können nur durch die 
Mitgliederversammlung mit einer Mehrheit von drei Viertel der abgegebenen 
Stimmen der anwesenden Mitglieder beschlossen werden. 

3) Waih1Jen erfolgen durch Zuruf. Auf Antrag eines Mitgliedes ist die Wahl ge­
heim durchzuführen. Gewählt ist, wer die meisten Stimmen erhält. Bei 
Stimmengleichheit findet eine Stichwahl statt. Ergibt auch dies wieder eine 
Stimmengleichheit, so entscheidet das Los . 

4) Über Beschlüsse der Organe der Vereins ist eine Niederschrift anzufertigen, 
d,~ voo dem Vorsitzenden zu unterschreiben und von dem Schriftführer ge­
genzuzeichnen ist. 

§ 10 
Vereinsvermögen 

1) Der Verein erhält seine Mittel durch Beiträge der Mitglieder sowie durch 
Spenden und sonstige Zuwendungen. Sämtliche Einnahmen dürfen zur 
Bestreitung der s~tzungsgemäßen Aufgaben verwendet werden. 

2) Für Verbindlichkeiten de~ Vereins haftet nurdas Vereinsvermög~n. 

3) Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen Zwecks fällt 
das Vermögen an die Gemeinde Handewitt die es unmittelbar und aus-
schließlich fOr Feuerwehrzwecke zu verwend~n hat. · 

Seite 4 



UM 

' 
-~ 

§ 11 
in krafttreten 

·Die Satzung tritt am in Kraft. 

Beschlossen in der Mitgliederversammlung am ß f, 0 J~.1 {g d { 

Eingetragen in das Vereinsregister am 

• ·) Handewitt, den 

} 

• 

(Unterschrift des Schriftführers) 

02. ~ {'/(.,;;.w ~.1-.-) 

ftr--!m m 1. ~ (C..-J~"'I/;--'fe'v) 

.h~ fi "15 ?/L (Gr-<lr A~t/N~r) 

,·· 
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